
 

Eine Woche nach der U23-EM ist in Tallinn die U20-EM. 
Eine Starterin davon ist die Potsdamerin Charlyne 
Czychy. Die 19-jährige hat schon viel internationale 
Erfahrung (Platz 10 bei der U18-WM und Platz 14 bei 
der U20-WM) und ging in diesem Jahr über 10000m 
schon 47:06,20  min und belegte beim Europa-Cup den 
10. Platz. National lief die Saison auch gut. So wurde sie 
deutsche Jugendmeisterin in der Halle und auf der 
Straße, sowie Juniorenmeisterin auf der Bahn in 
Bremen mit neuer Bestzeit über 5000 m in 22:38,95 
min. In der europäischen Bestenliste steht sie auf Platz 5. 

GEHER-TEAM (GT): Erst mal Herzlichen Glückwunsch zur Nominierung für die U20-EM in Tallinn. 
Deine Saison lief ja bis jetzt richtig gut. Du konntest deine Bestzeiten über 5000m und 10000m 
verbessern und bist nun in Reichweite einer Medaille bei der EM? Was hast du dir dafür 
vorgenommen? 

Charlyne Czychy (CC): Wichtig ist es mir auf jeden Fall meine persönliche Bestleitung zu bestätigen, 
optimal wäre es natürlich eine neue Bestzeit aufzustellen. Wenn man von der Meldeliste ausgeht, 
ist/wäre ein Platz unter den Top 8 und mehr erreichbar. Ansonsten natürlich Spaß haben und 
Erfahrungen sammeln und mein Bestes geben!  

GT: Dein Wettkampf ist am Donnerstag um 9:45 Uhr. Es ist der allererste Wettkampf der EM. Hat es 
eine besondere Bedeutung für dich die Meisterschaften einzuleiten? 

CC: Natürlich werde ich den Wettkampf wie jeden anderen konzentriert angehen. Ob ich nun, als 
Erste oder Letzte dran bin, spielt keine große Rolle, so lange ich mich gut präsentieren kann. Dennoch 
ist es ein Vorteil, da ich nach hoffentlich erfolgreichem Wettkampf, die Zeit in Tallinn genießen kann 
und mit Ruhe und Gelassenheit meine Mannschaft anfeuern kann.  

GT: Du hast ja gesagt, dass du gerne Bestzeit gehen würdest. Blickst du damit auch auf den 
deutschen Rekord von Sabine Zimmer (jetzt Krantz), der bei 46:49,97 min liegt, aus oder wäre das 
nur ein schönes Nebenprodukt? 

CC: Mit dem Erzielen einer neuen Bestzeit ist der Rekord in greifbarer Nähe, jedoch werde ich nicht 
mein ganzes Rennen darauf abzielen. Mal gucken was an dem Tag so geht. 

GT: Vielen Dank für das Interview. Wir werden dir alle fest die Daumen drücken und wünschen dir 
ein gutes Abschneiden und viel Erfolg in Tallinn. 

 

Für das GEHER-TEAM im Einsatz war Hagen Pohle  

   

 


